
unter das  Eis. Drei  davon wurden gerettet, zwei zog 
man todt heraus und die übrigen sind noch nicht gefun
den. E s  sind lauter Familienväter. 

— J n H a n n o v e r u n d  K a s s e l ,  scheints, ist Schles-
wig-Holstein in das  Zeichen des Krebses eingetreten. I n  
Hannover dürfen die Vereine weder mit dem Frankfur
ter Eentralausschuß, noch mit dem eigenen Eentral-Komite 
in Verbindung treten, d. h. m a n  bindet ihnen H a n d  u .  
Fuß. 

— Aus  dem Herzogthum S c h l e s w i g  lauten die 
Nachrichten überaus traurig. D a s  Land wird von den 
dänischen Truppen förmlich ausgesaugt und die ländliche 
Bevölkerung sieht sich außer S t a n d e ,  die ausgeschriebe
nen maßlosen Requisitionen auszuführen. S o  wurde z. 
B .  dem südöstlichen schleswigschen Güterdistrikt, dem D ä -
nisch-Wohld, eine ungeheure Leistung auferlegt. D e r  
Distrikt besteht aus  35  Gütern  und 13,000 Einwohnen:; 
er soll 3 0 0  zweispännige Wagen  nebst je einem Fuhr
mann stellen und drei Millionen Pfd .  S t r o h  nach der 
S t a d t  Schleswig liefern. Dabei haben sich die D ä n e n  
noch ausbedungen, die Hälfte der gestellten Wagen auf  
mehrere Tage zum weiteren Gebrauche in Schleswig zu
rückzubehalten. Aehnlich geht es in  anderen Distrikten 
her,  und das schwergeprüfte Land sieht mit Sehnsucht 
dem Tage der Erlösung entgegen. D a  sich ein immer 
größerer Widerstand gegen diese Erpressungen kundgibt, 
so hält man es nicht für  unwahrscheinlich, daß die D ä 
nen nächstens den Belagerungszustand über den südli
chen Theil des H e r z o g t u m s  verhängen werden. 

Schweiz. S t .  G a l l e n .  E i n  gewisser Lehner von 
Rorschacherberg, der mit 2 0 0 0  seiner F rau  gestohlenen 
Franken nach Amerika durchbrennen wollte, erhielt fünf 
J ah re  Zuchthaus. 

B e r n .  I n  Saignelegier hatte ein Landjäger auf  ei
nen wuthverdächtigen Hund geschossen; statt dessen traf 
er ein Kind, das dadurch u m  die H a n d  kam. D a s  Ge 
richt verurtheilte ihn zu 2 0 0 0  Fr .  Entschädigung. Gu te  
Leute steuern ihm bei, sonst verlöre er auch noch wegen 
Insolvenz seine Stelle. 

G r a u b ü n d e n .  I n  der Nähe von J g i s  rannte kürz
lich ein B ä r  au f  einen Papierfabrikanten los ,  der eben 
den Masserstand des Mühlgrabens untersuchte, umarmte 
ihn und hätte ihn ohne Zweifel getödtet, wenn nicht 
beide zusammen in den Graben gefallen wären. Meister 
Petz fand a n  dem kalten Bade  kein Gefallen und ließ 
sein Opfer los. Die Jgiser J ä g e r  gehen jetzt seinen 
Spuren  nach. 

— I n  D a v o s  zeigte der Thermometer am 3. J a n u a r  
Morgens früh 2 3  o Kälte. 

Frankreich. Großes Aufsehen erregt die Entdeckung 
eines gegen das Leben des Kaisers beabsichtigten Atten
tats. Am 6. Jänner  wurden nämlich in P a r i s  vier 
I tal iener verhaftet, bei denen sich nach der Versicherung 
der französischen Blätter die unumstößlichsten Beweise 
vorfanden, daß sie von dem italienischen Parteiführer 
Mazzini gedungen worden. den Kaiser Napoleon umS 
Leben zu bringen. Die  Verbrecher hielten sich seit Weih-
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nachten in P a r i s  a u f  und  es waren alle Vorkehrungen 
getroffen, d a s  Attentat auszuführen, a l s  die Polizei d a 
zwischen trat.  D e r  Kaiser sollte, nachdem sogenannte. 
Orsini'sche Bomben geworfen, mit Revolvern und  ver
gifteten Dolchen überfallen werden. A n  der Spitze der 
Bande, unter welcher sich ein schon früher wegen Dieb
stahl bestraftes Subjekt befindet, steht ein gewisser Greco, 
der bereits die umfassendsten Geständnisse gemacht ha t ,  
während die aufgefundenen eigenhändigen Niederschriften. 
Mazzini's keinen Zweifel mehr übrig lassen, daß der 
mörderische P l a n  von diesem in London lebenden Agita--
tor wirklich ausgegangen ist. 

— Auf  der französischen Nordbahn ,  welche schon so 
viele Unfälle betroffen, sind a m  5. J ä n n e r  wiederum 
zwei Züge zusammengestoßen. E s  wurden 5 Reisende 
getödtet und 19 mehr oder weniger schwer verwundet. 

Verschiedenes. 
I n  S c h w e c h a t  bei Wien  starb a m  26.  Dez. der 

„Bierkönig" Anton Dreher, ein würdiger Nachfolger des 
gefeierten Gambrinus.  E r  fing im J a h r e  1 8 3 6  zu brauen 
a n  und zwar n u r  mit 2 6 , 5 6 0  Eimer Bier. B i s  1 8 6 4  
w a r  jedoch seine Brauerzeugung a u f  jährliche 4 5 0 , 0 0 0  
Eimer gestiegen, — für  die er mehr a l s  eine halbe M i l 
lion Gulden S teue r  erlegte. Dieser Bierkönig hat  ein 
Vermögen von mehreren Millionen Gulden hinterlassen. 

T h e u r e s  F u t t e r .  Jüngsthin fand ein Landwirth 
a u s  der Umgegend von Grandson i n  dem M a g e n  seines 
geschlachteten Schweines eine U h r  sammt Schlüssel u n d  
Kette. Einer seiner Knechte hatte sie zwei M o n a t e  vor
her verloren. Dieselbe w a r  vollständig schwarz, aber i m  
I n n e r n  unversehrt. 

A n z e i g e n .  

A u s  meiner Baumschule werden auch dieses J a h r  wie- ^ 
der E d e l r e i s e r  der besten T a f e l -  und  M o s t o b s t 
s o r t e n  in reicher Auswahl  abgegeben. F ü r  die Aecht-
heit der Sor ten  wird garantirt. A u f  die Aepselsorten: 
W i n t e r g o l d p a r m ä n e  und A n a n a s r e i n e t t e  u n d  
auf  C l a i r g e a n s  B u t t e r b i r n  mache ich noch beson
ders aufmerksam. Bestellungen werden bis längstens 
Ende Februar erbeten. Preise billig. 

Vaduz, 19. J a n u a r  1864 .  
Oberlehrer H i n g  e r .  

C u r s .  
Für 100 fl. Silber wurden in Wien bezahlt : 

Samstag, den 16. Jänner . . . . fl. 119.30 Banknoten. 
Mittwoch, den 20. Zänner . . . . fl. 121.25 » 
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Wittwe in Feldkirch. 


